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MhelmslMim Taaclilatl
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnst. Reklamen ?5 Pf.

Amtlicher Orzr« für sämmtlichk Kaiser!., Köniz!. a. Wt. Behörden, smie Kr die Gemeinden Kant a. MstadlMnr.
^ 101.

Inserate für die lassende Nummer werden dis spätestens Mittags 1 llhr entgegengenommen ; grössere werden vorher erbeten .

Mittwoch, dm 2. Mai 1894. 20. Jahrgang.
Bestellungen

auf das „iWilhelmshaverrer Tageblatt " werden
noch fortwährend entgegengenommen . Diejenigen Abon¬
nenten , welche die Wohnung gewechselt haben , werden
freundlichst ersucht, der Expedition oder dem Zeitungs¬
träger hiervon schleunigst Mittheilung zu machen, damit
jede Störung nach Möglichkeit vermieden wird .

Deutsche - Reich .
Berlin , 30 . April. Der Kaiser hat heute Nachmittag

2 llhr Schlitz verlassen und ist Abends um 7 Uhr auf Schloß
FriedrichShof zum Besuche bei der Kaiserin Friedrich eingetroffen.
Im Gefolge des Kaisers befanden sich 17 Personen . Die Kaiserin
Friedrich holte den Kaiser vom Bahnhof ab . Der Bürgermeister
von Cronberg hatte mit dem Gemeinderath , der Geistlichkeit und
Forstbeamten am Triumphbogen Aufstellung genommen und be¬
grüßte Se. Majestät mit einer Ansprache. 2000 Krieger bildeten
Spalier . Morgen wird der Kaiser Friedrichshof wieder verlassen
und am Mittwoch , 2. Mai , früh 8 Uhr, auf der Wtldparkstation
eintreffen , um von da ab im Neuen Palais zu refidiren.

Berlin , 30. April . Der RetchSanzeiger meldet die Ver¬
leihung deS Schwarzen Adlerordens an den Erbprinzen von Ko-
burg-Gotha.

Berlin , 30 . April . Der Kaiser ernannte de» DIrector des
Staatsarchivs , Dr. v . Sybel , anläßlich seines 50jährigen Pro-
sefsorenjubiläumS zum Wirklichen Gehelmrath mit dem Titel Ex-
cellenz .

Zur Feier des 70 jährigen Geburtstages deS Herrn Abg.
Dr. Hammacher waren gestern die Mitglieder der nationalliberalev
Fraktion deS Landtage- in dem Marmorsaale deS Savoy-HotelS
zu einem Festmahle versammelt, welches einen glänzenden Verlaus
nahm . Anwesend waren , wie die „ Rat.--Ztg . " berichtet, ungefähr
80 Herren .

Der bekannte konservative Parlamentarier Landrath a. D.
v. Rauchhaupt-Storkwitz ist gestern im Alter von 66 Jahren nach
schweren Leiden gestorben.

Cronberg a. TaunuS , 30 . April . Die Kaiserin ist 6 Uhr
20 Min. unter Böllerschüssen und Glockengeläute hier eingetroffen
und von der Kaiserin Friedrich , dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen herzlichst begrüßt worden .

woch früh die Reise über Leipzig und München nach Hohenberg
zum Besuch ihrer Schwester, der Prinzessin -Witwe Marie von
Hessen-Kassel , fort .

Belgrad , 29 . April . Ein UkaS des Königs erklärt aus
Vorschlag des Ministerrathes dle Entscheidung der Regentschaft
und der Skupschtina über die Eltern deS Königs für verfassungs¬
widrig und ertheilt dem König Milan und der Königin Natalie
die ihnen als Mitgliedern deS Königlichen HauseS verfassungs¬
mäßig Anstehenden Rechte wieder.

Belgrad , 30 . April . ES wird immer bester ! Es ver¬
lautet , daß, nachdem König Milan als Mitglied deS Königshauses
wieder anerkannt sei , er während einer mehrmonatlichen Reise
König Alexanders in das Ausland, wobei dieser auch die Königin-
Mutter Natalie besuchen wird , die Regentschaftübernehmen werde.
— Wenn die Serben sich daS gefallen lassen, verdienen sie nichts
Besseres als einen Milan.

London , 30 . April . Die Polizei nahm Sonnabend früh
in der Wohnung Henry van Diercks , deS Druckers und Verlegers
deS deutschen anarchistischen Blattes „Der Lumpenproletarter " ,
eine Haussuchung vor , beschlagnahmte mehrere Exemplare und
durchsuchte auch die übrigen Räume des HauseS .

Cadix , 30. April . Unter den Eisenbahnarbeitern Andalu¬
siens macht sich eine große Erregung bemerkbar. Man glaubt,
daß ein allgemeiner Strike bevorsteht.

Madrid , 30 . April . Die Regierung hat die portugiesische
Bevölkerung am linken Ufer deS Tajo für choleraverdächtig erklärt .
In der nahe der Grenze gelegenen Stadt Castello Branco sind
einige Fälle von Cholera vorgekommen.

Barcelona , 30 . April . Vier Haufen aus Rom zurück-
gekehrter Pilger sind hier gelandet. Ein Zwischenfall ist nicht
vorgekommen.

Konstantinop el , 29 . April. Die Agence de Constan-
tinople ist zu der Erklärung ermächtigt, daß die Gerüchte von
einer Reise deS SultanS nach Europa unbegründet sind .

Melbourne , 30. April. 5000 Bergleute sind von
Melbourne und Adelaide nach den^ Goldfeldern von Coolgardie
und der Umgegend seit sechs Woche» auSgezogen . Doch ist Kapital
zur Ausbeutung erforderlich, da großer Wassermangel in der
Gegend herrscht.

A » S l » » h.
Wien , 30. April. In zwei von den Wiener Bauarbeitern

abgehaltenen Versammlungen , die beide ruhig verliefe» , wurde be¬
schlossen , morgen in den Ausstand einzutreten . Die Bauarbeiter,
deren Zahl auf 30 000 geschätzt wird , verlangen eine Verkürzung
der Arbeitszeit um eine Stunde, ferner Aushebung der Accord-
arbeit , sowie Einführung der einheitlichen Arbeitsordnung . Die
Zimmerleute lehnten eS ab , den AuSstand ins Werk zu setzen , da
er zur Zeit inopportun sei.

Wien , 30 . April. Heute Nachmittag fanden blutige Zu¬
sammenstöße zwischen streikenden Bauarbeitern und Polizei statt
Beiderseits kamen Verwundungen vor . Militär wurde zur Her¬
stellung der Ruhe requirirt.

Pest , 30 . April . Gestern wurde auf dem Ostbahnhofe auf
den Wagen, worin der Sohn deS Erzherzogs Joseph saß , geschossen
und daS Waggonfenster zertrümmert . Die Untersuchung ist eingelcitei.

Pest , 30 . April. Eine Untersuchung in Alfoed ergab, daß
die Arbeiter für den 1 . Mai einen blutigen Putsch geplant haben.

Rom , 30 . April . Die italienische Kammer wird in kurzer
Zeit eine Gesetzvorlage berathen , wonach die Civiktrauung der
kirchliche» Trauung voranzugehen hat . Einer Statistik zufolge sollen
mehr als 150 000 Paare nur kirchlich getraut sein , «nd deshalb
Mild deren Heirath vor dem Gesetz nicht anerkannt .

Paris , 30. April. Die heutigen Morgenblätter wissen
wiederum über eine Spionenaffaire zu berichten , die sich in SevreS
"bgespklt und wonach ein Beamter eines große» Werkes, wahr¬
scheinlich der Porzellan-Manufaktur, plötzlich entlasten worden ist.
Derselbe ist unter dem Verdachte, zwecks Leistung von Spionage¬
diensten mit Deutschen In Verbindung getreten zu sein , verhaftet
worden . Ein Polizeiinspektor ist mit der Untersuchung betraut .

Paris , 30 . April . Aufsehen erregt hier ein Sensations¬
artikel der „Libre Parole" , worin mitgetheilt wird , Baron Roth¬
schild habe dem Anarchisten Henry 200 Francs zum Druck einer
anarchistischen Broschüre gegeben . Der Untersuchungsrichter habe
diese Thatsache bei der Vernehmung eines Vertrauensmannes
Rothschilds festgestellt . (?)

Lüttich , 30 . April . Abends 9 Uhr erfolgte vorgestern
d°r der hiesigen JakobSkirche eine furchtbare Dynamitexplosion.
DaS Publikum , das auf dem Boulevard gerade ein Militärkonzrrt
»»hörte, ergriff in panischem Schreck die Flucht. Mehrere Personen
in den umliegende« WirthShäusern wurden durch den gewaltigen
Lastdruck in die Höhe geschleudert , eS sind jedoch Verletzungen
nicht borgekommen . Dagegen hat die Kirche erheblichen Schaden
gelitten. Eine Stunde später entstand das Gerücht von einer
größere» Explosion , was sich glücklicherweise nicht bestätigte. Die
Urheber der Explosion sind noch unbekannt.

Kopenhagen , 30 . April . Die Königin bezieht sich mor¬
gen an Bord deS „Dannebrog " nach Lübeck und setzt am Mit -

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1 . Mat. Der Vorstand des BekletdungSamteS,

Hauptmann Ochwadt und der Leiter der Werkstätten, Mar.-Zahlm . Herzog
<Otto ) sind vom 16 . Mat d . I . ab zu einer r2täg . Joformattons- und Be-
fichtigungsreise nach Hannover , Telle, Cö!n, Siegen usw . kommandtrt. — Der
Lhef deS Stabes deS Kommandos der Mar.-Stat. der Nordsee, Kapt . z. S ,
v. FrantzinS ist hier etngetroffen «nd hat die Geschäfte von dem bisher mit
Wahrnehmung derselben beaustragt-n Korv.-Kapt . LslrtchS übernommen . —
«ff -Nrzt. 1. Kl. Wöhle ist vertretungsweise an Bord S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " kommandtrt. Den Dienst als Revierarzt bet der II. Art .-Rbt.
hat U.-«rzt «lamroth, de» Revierdievst bet der II . Werst-Div. der etnj -fretw.
Arzt Tr. Otto übernommen. — Sek .-Lt . d . R. «iehl ist nach Beendigung einer
2monati . Dienstleistung beim II . Srebtl . nach Geestemünde abgereist. — Kpt.-
Lt. Briegleb , Lt . z . S . Riedel und Wuthmasn sind nach Beendigung des
Battvff.-Kurs. hier eiugetwffe» und haben ihre früheren Komrs. angetreteu. —
Masch. -ll.-Jng . Bösek« ist von S . M . S . „Wörth" zur II . Wersidtv. zmück-
cetreten. — Durch Berfg . d . O .-K . ist dem U .-L' . z . S . v . «oschembahr ein
smouatl. Urlaub zur Wiederherstellung drr Gesundheit innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches ertheilt. — Durch Berfg . d. O .-K. ist der Lt . z . S.
Jasper als I. Offizier an Bord S . M. S . „Mbairoß " kommandtrt.

— Em- e« , 30 . April . DaS Bermessungsfahrzeug „Albatroß '
liegt jetzt vor der EmS, um die VermrssungSarbeiten fortzusetzen .
Eines der dem Schiffe beigegebenen Dampfpellboote lag gestern
Nachmittag an der Schleuse zwecks Abholung der Postsachen .

— Kiel, 30 . April. I . K . H - Prinz und Prinzessin Heinrich
unternahmen gestern Nachmittag mit dem Lustkntter „ Gudruda "
eine Segelfahrt auf der Außensöhrde. — Se . Exc. der komman -
dirende Admiral , Admiral Frhr . v . d . Goltz, hat am Sonnabend
seine Jnspizirungen beendet und ist mit Gefolge Nachmittags
wieder abgereist.

— Kiel, 30 . April . Der Direktor des Marinedepartements
deS ReichS-Marine-Amts , Kontre-Admiral Karcher, ist gestern
Abend zur Besichtigung der Werst hier eingetroffen und hat in
„ Holst Hotel " Wohnung genommen.

— Kiel, 30 . April. Die Jnspizirnng der Panzerschiffe des
ManövergeschwaderS wurde in der Weise fortgesetzt , daß an jedem
Tage ein Schiff einer genauen Besichtigung bei einer Fahrt in
See , wobei auch Schießübungen abgehalten wurden , unterworfen
wurde. Vorgestern wurde „ Sachsen" inspizirt , gestern „ Friedrich der
Große " und heute ist „ Deutschland" an die Reihe kommen .
Diese beiden letztgenannten Schiffe gingen heute früh ebenso wie
die Pzrsch. „Sachsen" und „Bayern" in See. — DaS Schiffsjungen -
schulschiff „Gneisenau"

, Komdt. Kapt. z . S . Voß , ist jetzt voll¬
kommen seebereit, wird aber noch längere Zeit in der Kieler
Föhrde bleiben, wo die ersten Segelexerzitien vorgenommen werden.
Später werden während deS Sommers Kreuzfahrten in der Ostsee
vorgenommen und während der Herbstmanöver wird das Schiff
in den Verband des SchulgeschwaderS trete». Nach Beendigung
der Manöver wird „Gneisenau " während der Wintermonate im
Mittelmeer zur AnSbldung der Jungen die UebungSfahrten fort
setzen . Es scheint also Regel zu werden, daß das Schulschiff mit
dem ersten Jahrgange der Schiffsjungen während deS Winters im
Mittelmeer stationirt wird . Die 68 Kadetten deS zweiten Jahr¬
ganges sind jetzt aus die Schulschiffe „ Stosch" , „ Stein "

, „Moltke "
und „Gneisenau" vertheilt . In diesem Jahre ist wieder eine
größere Zahl von Kadetten eingestellt , doch konnten bei Weitem
nicht alle Aspiranten berücksichtigt werden. Die jüngsten Kadetten
ind noch nicht eingeschifft , sie sind zunächst in der Marineakademie
einquarttrt und erhalten ihre erste militärische Ausbildung am

Lande . Der Inspekteur der Marine-Artillerie , Kontre-Admiral
Thomsen ist heute hier eingetrsffen.

— Kiel , 30 . April . Der Aviso „ Grille " wird am Dienstag,
den 1 . Mai er. , auf der Werft zu Kiel mit Flaggenparade in
Dienst gestellt . Sein Stab setzt sich wie folgt zusammen : Komdt.

>rv .-Kpt . v . Basse , 1 . Off . : Lt . z. S . v . Jachmann , Wachoff . :
Lts- z. S . Leschke und Jannsen, Steuermann Kegler, Masch.-U .-
Jng . Eltze . — Der JndtenststellungStermin des Schulschiffes
„Rhein "

, welcher zum 1 . Mai vorgesehen war, ist hinsuSgeschsben,
weil das Schiff noch nicht indienststellungsbereit ist . Voraus¬
sichtlich wird die Indienststellung in der zweiten Hälfte deS
Monats Mai erfolgen. (R . O . Z .)

L o I a l e s.
8 Wilhelmshaven , 1 . Mai . Der Inspekteur der zweiten

Festungsinspektion, Oberst Buttmann, ist zur Vornahme von Be¬
sichtigungen hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 1 . Mai. Kapt .-Lieut. Geßler ist von
Helgoland zur Indienststellung und Ueberführnng deS WachtbooteS
„ Castor " hier eingetroffen. Die Indienststellung fand heute
Morgen 10 Uhr statt.

8 Wilhelmshaven , 1 . Mai . Als Mitglieder der Verw -
Kom. deS Osfiz .--Unterst.-Fonds sind kommandirt : für de» Unt. --
Lieut. z . S . Haber der Unt .-Lieut . z. S . Runge , für den Sek.<-
Lieut. v . Oidtmann der Sek .-LIeut. Ottow.

8 Wilhelmshaven , 1 - Mai. S . M . Panzerschiff „ Frithjof" .
Kommandant Korv .-Kapt . Thiele (August) , kehrte gestern Nach¬
mittag 6 Uhr von der UebungSfahrt zurück, ging auf Rhede zu
Anker und dampfte heute Morgen 8 Uhr , zugleich mit S . M. S .
„Beowulf "

, Kommandant Korv .-Kapt . Grüner, nach Kiel ab um
dort die vorgeschriebenen Schießübungen zu erledigen. Am 9 . d . M.
beabsichtigen die Schiffe wieder von Kiel in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven, 1 - Mai . S . M. Fahrz. „Wille" kann
von jetzt an nach Maßgabe der für daS Fahrzeug erlassenen
Instruktion benutzt werden.

Wilhelmshaven, 1 . Mai . Der englische Fischdampser
„ Blue Zacket " ist heute Morgen nach erfolgter Freilassung wieder
in See gegangen. Der Kapitän ist vorläufig hier in Haft be¬
halte» worden.

8 Wilhelmshaven, 1- Mai. Der zum Schutz der Nordsee¬
fischerei in Dienst befindliche englische Kutter „ Rose" hat gestern
Nachmittag Helgoland angelaufen.

Wilhelmshaven , 1 Mai . Der Bürgergesangvereinbrachte
gestern Abend den Herren Toel L Böge anläßlich de§ 25 jährigen
Bestehens drr Firma Toel L Vöge ein Ständchen .

Wilhelmshaven, 1 - Mai . Der Jahresbericht über die
Verwaltung der Kommnnal-Angelegenheiten des Kreises Wittmund
für 1 . April 1393/94 nebst Entwurs deS Haushaltsplanes für
dieselbe Zeit ist soeben erschienen . Der Bericht enthält auch für
die Bewohner unserer Stadt recht interessante Mittheilungen .
Wir werden auf denselben noch zurückkommen .

Wilhelmshaven, 1 . Mai. Von betheiligter Seite wird uns
mitgetheilt , daß bei der Prämiirung in der Gewerbeschule die
2 . Prämie In der 1 . Klaffe (ein Reißzeug) Maschinenbauer
Freien , die 2 . Prämie in Klaffe 1L (ein Reißzeug) Schlaffer
Köhn erhielt.

Wilhelmshaven, 1 . Mai. Ein bedauerlicher Unglücksfall
hat sich heute Mittag in Neubremen zugetragen. Ein Schlosser,
welcher tm Begriff stand, seine Wohnung zu räumen , stürzte mit
der Nähmaschine, die er eben auf dem Möbelwagen bergen wollte,
von diesem herab ans die Straße . Die Maschine polterte nach
und brachte dem Bedauernswerthen nicht unerheblicheVerletzungen
am Kopfe bei . Der sofort hinzugerufene Arzt konnte seststelle»,
daß die Verwundungen nicht lebensgefährlich seien und gestattete
den Weitertransport nach Jever.

Wilhelmshaven , 1 - Mai. Von heute ab tritt aus der
großherzogl . oldenb. Eisenbahn der Sommerfahrplan in Wirksam¬
keit. Ebenso wird der städtische Dampfer „ Eckwarden " von heute
ab nach dem Sommersahrplan fahren .

Wilhelmshaven , 1 . Mai. Am HtmmelfahrtStage werde»
von hier bezw . Bant und Marienfiel Sonderzüge nach Bockhorn
und dem Urwald abgelaflen werden. Die Züge gehen von hier
ab 7 Uhr 18 Min. Morgens. 2 Uhr 55 Min. Mittags . Die
Rückfahrt wird so früh angetreten, daß der Zug um 10 Uhr
36 Min . AbendS hier eintrifft .

Wilhelmshaven, 1 - Mai . Eine zeitgemäße Mahnung ver¬
öffentlicht die „ B . Z " in folgenden Worten : „ Spare in der Zeit ,
so hast du in der Noth . " Dies Wort mögen alle beherzige »
und befolge », die zu Mai ihr schönes , sauer erworbenes Geld
ausbezahlt erhalten . Viele sparen auch im Hinblick auf die
Zukunft . Ihr andern aber , versucht es doch einmal ! Legt zunächst
eln oder zwei Geldstücke ln die Sparkasse . Bald wird es zur
löblichen Gewohnheit . Ihr könnt trotzdem euer Leben recht wohl
in anständiger Weise genießen. Dazu kommt die Freude an den
Zinsen , die euch keinen Schweißtropfen kosten, und in späteren
Jahren bildet das sorgsam Gesparte ein solides Fundament be-
haglichen Fortkommens und Glücks . Versucht eS also jetzt mit
dem Anfang ! ES wird euch nie gereuen, wohl aber ersreuen.

Wilhelmshaven, 1 - Mai . Der heutige Tag bringt manchen
unserer verehrten Leser die zweifelhaften Frenden des Umzuges.
ES giebt nicht leicht etwaS UngemüthlichereS , alS eine solche
Ucbersiedelung von einer zur anderen Wohnung . Wenn der Tag
sich seinem Ende zuneigt, wird jeder der Umgezogenen froh sein .
Diejenige» unserer Freunde und Gönner , welche die Wohnung ge¬
wechselt haben, werden gut thun , wenn sie die neue Wohnung
möglichst schnell bei unsererExpedition bezw. bei n Austrägeranmelden.



Andernfalls könnte leicht eine Unterbrechung ln der regelmäßigen
Zustellung unseres Blatte? eintreten .

Bant, 1 - Mai . DaS bisher Herrn Proprietär Lohe in
Reuende gehörige Grundstück ist zum Preise von 38 000 Mk . an
Herrn Kränke! in Bant verkauft worden .

Ans - er Umgegend und - er Provinz .
X Rüstersiel , 30. April. Unsere alljährlich wiederkehrenden

Seevögel wie Tüten, Bekassine» , Reiher und Regenpfeifer haben
sich auch jetzt eingestellt . — Bei Knyphausersiel sah man in den
letzten Tagen eine Zigeunerbande .

Jever , 30 . April. Am Sonnabend war die Jeversche Kreis¬
konferenz hier versammelt . Der Besuch war ein recht zahlreicher,
40 Lehrer auS Stadt und Land Jever waren erschienen. Nach
einer kurzen Begrüßung durch den Vorsitzenden erhielt Herr Hoher
aus Bant das Wort zu seinem Vortrage über daS Turnen und
den Turnunterricht Die Versammlung war Im Allgemeinen mit
den Ausführungen einverstanden .

Reepsholt , 29 . April. Vorgestern Abend trafen im hanno¬
verschen Direktionswagen die Herren Oberpräsident v . Bennigsen,
Eisenbahndirektionspräsident Reitzenstein, GeneralkommissionSprä -
sident Fastenau , Landesdirektor von Hammerstein -Loxten , Land¬
gerichts-Direktor Dr . Schmidt und Forstrath Quaedt-FaSlem von
Hannover, denen sich in Oldenburg Präsident v. Mühlenfels an-
geschlofse» hatte , in Jever ein , übernachteten im Hof v . Oldenburg
und fuhren gestern nach dem MarcardSmosr bei Wisedermeer ,
wo an der Brücke über den EmS-Jade-Kanal mit den auf der
RegierungS -Dampfbarkafse von Aurich gekommenen Herren Seebach
und Lauenstein , den Landrath Alsen aus Wittmund u . a . zu¬
sammengetroffen . Es fand eine gemeinschaftliche Besich¬
tigung der vor einigen Jahren in dem 8000 Hekt. umfassenden
Hochmoor gegründeten , in stetem Aufblühen begriffene » Moor¬
kolonie statt , auf deren Ländereien namentlich der Roggen in
trefflichstem Wohlstände getroffen wurde . Der auS Oldenburg
stammende Moordogt HelmS , unter dessen unmittelbarer Aufsicht
die Kolonien stehen, und dessen umsichtiger Leitung der Kolonie
allseitig daS größte Lob gespendet wird , führte auf den Feldern
und Wiese» umher . Schließlich wurden einzelne KolonatShäuser
besichtigt. Diese , auS Fachwerk hergestellt zeigen alle die An¬
ordnung einer geräumigen Diele mit VorrathSräumen und an¬
grenzendem Stall , die Wohnräume, auS Küche, Stube und Kammer
bestehend , liegen unter demselben Dache . Die Häuser kosten fix
und fertig 3900 M . Die Lage der Kolonie entlang dem EmS-
Jade-Kanal ermöglicht einen raschen und billigen Austausch der
landwirthschaftlichen Erzeugnisse , deren hauptsächlichster Marktort
Wilhelmshaven ist. — Nach der Rückkehr wurde , dem G . A .
zufolge , in Jever daS Großherzogliche Schloß besichtigt und mit
dem Abendzuge die Rückreise nach Oldenburg bezw . Hannover an-
getrete».

fH Oldenburg, 29. April. Mit dem heutigen Tage hat
das großherzogliche Theater seine Pforten geschloffen. Die heutige
Vorstellung „ Iphigenie auf Tauris " von Goethe , gestaltete sich
zu einer sehr bewegten Kundgebung für die auS dem Künstler -
Verbände ausscheidenden Mitglieder unseres Theaters, insbesondere
für den seit 11 Jahren hier wirkenden und sehr beliebten und
geachteten Künstler Herrn Alfred Krähl . Letzterem wurde außer
mehreren prächtigen Lorbeerkränzen ein künstlerisch ausgesührter
Lorbeerkranz aus getriebenem Silber , sowie ein Album mit An¬
sichten von Oldenburg überreicht. Auch die übrigen nicht nach
hier zurückkehrenden Künstler , die Damen Fräulein Rohde , Clair,
sowie die Herren Richter und Hornau wurden vom Publikum
besonders ausgezeichnet .

Oldenburg, 29 . April. Gestern Nachmittag fand im „ Kaiser
Hof " Hierselbst ein Provinzialparteitag der freisinnigen Volkspartei
für Oldenburg und Ostfriesland statt, zu welchem Vertrauens¬
männer auS OstfrieSland und auch auS dem zweiten oldenburgischen
Wahlkreise erschienen waren . Die Verhandlungen wurden ver¬
traulich geführt . Auf Abends 8 Uhr desselben Tage- war dann
von dem Vorstande der hiesigen freisinnigen VslkSpartei eine
öffentliche Volksversammlung nach Doodt'S Etablissement einbsruse ».
ES mochten annähernd 200 Wähler erschienen sein. Herr Ober -
AmtSrichter Bargmann « öffnete die Versammlung . Später sprachen
die Abg . Schneider und Müller.

Oldenburg, 30 . April . Der Oldenburger „ Liederkranz"
wird de» Besuchern des SängersesteS der vereinigten norddeutschen
Liedertafeln nicht allein die Feststadt von ihren besten Seiten
zeige» , sondern sie auch mit einem Theil der landschaftlichen Reize
des Oldenburger Landes bekannt machen , z . B. am zweiten Fest¬
tage durch eine Fahrt nach Rastede, der idyllisch belegenen
Sommerresidenz deS großherzoglichen Fürstenhauses mit ihren
Schlössern , Parks und Gärten. Hier wird daS Frühstück einge¬
nommen ; auch sind Gesangvorträge beim Schlöffe Im Programm
vorgesehen. DaS größte Interesse für de» Binnenländer, wird
aber jedenfalls die Fahrt nach Wilhelmshaven erregen , die für
den 4 . Festtag , also am Montag den 23. Juli geplant ist . Die
günstige Gelegenheit , einen unserer ReichSkriegShäfen kennen zu
lernen , reizt gewiß manchen Sänger zur Betheiligung, um so
mehr , als dort eine gemeinschaftliche Besichtigung der Werst , der
Molen , der Kriegsschiffe und das Betreten eines Panzerschiffes

nicht nur , sondern auch eine Fahrt in See in Aussicht genommen
ist. Ein besonders ausgezeichneter Plan Wilhelmshavens, der der
Festmappe beigegeben ist , wird den Besuch der Stadt noch er¬
leichtern. — ES ist der vornehmste Wunsch des „LiederkranzeS" ,
keinen Sänger unbefriedigt in seine Heimath zurückkehren zu
lassen. Dies Ziel zu erreichen, ist er mit allen Kräften bemüht ;
deshalb darf er wohl noch einmal die Bitte um möglichst umfang¬
reiche Betheiligung aussprechen, um so eindringlicher , da Oldenburg
die Ehre hat , das 50 . Jubelfest deS Bundes in seinen Mauern
zu feiern . — Mit einem brennenden Gefährt passirte Freitag ein
Landmann aus der*Nähe der Stadt die Nadorsterstraße . Beim
„ Hotel zum Lindenhof " ungefähr brach auf seinem Wagen , der
theilweise mit Stroh beladen war, Feuer auS , daS jedenfalls
durch die Cigarre deS Führers deS Gefährts verursacht worden
ist . DaS Stroh brannte lichterloh und konnte nur mit Mühe
gelöscht werden .

-j- Oldenburg , 30 . April. Der Kaufkontrakt , welcher
zwischen dem Besitzer deS Odeon in Ewersten und Herrn TyarkS
auS Wilhelmshaven abgeschloffen war, ist wieder rückgängig
gemacht worden .

Oldenburg , 30. April . Dar Haus des HauptmannS
ä . D. Loewen an der Blumenstraße ist für 21500 Mark an den
Apotheker Hayeflen verkauft.

Oldenburg , 30 . April . Wie bereits kurz mitgetheilt , beab¬
sichtigt Generalsekretär Dr . Rodewald auch in diesem Jahre
wiederum eine Exkursion i» daS Hellweger Moor zu machen. Da
die Kulturen in demselben für unsere Verhältnisse außerordentlich
viel deS Interessanten und Anregenden bieten , so wäre eS sehr
erwünscht , wenn die Betheiligung an dieser Exkursion eine recht
große sein würde . Mit dem Leiter der Bremer Versuchsstation ,
Herrn Dr. Tacke , der auch in freundlicher Weise sich bereit er¬
klärt hat , die Exkursion zu führen , ist nun als Tag der Exkur¬
sion Sonntag 27 . Mai festgesetzt worden . Die Tour ist von
Oldenburg eine eintägige, Morgens früh von Oldenburg fort
und Abends wieder in Oldenburg. Sollte eine genügend große
Betheiligung stattfinden , so würde bei der EI senbahndirektio » um

'Fahrpreisermäßigung eingekommen werden . Anmeldungen sind
bis spätestens den 21 . Mai bei Herrn Dr. Rodewald in Olden¬
burg einzureichen .

Emden. 28 . April . De» 60jährige » Gedenktag des Beginns
einer gesegneten Laufbahn al§ reformirter Seelsorger feiert beute
Pastor H . A . Hesse, nachdem er über 40 Jahre an der hiesigen
reformirten Gemeinde gewirkt hat ; er wurde am 20. Novbr. 1853
in der Großen Kirche durch Pastor Hesse sen. in den Dienst
eingeführt . Möge eS dem Jubilar vergönnt sein , sich noch lange
der körperlichen und geistigen Rüstigkeit , die ihm bis jetzt beschieden
gewesen ist, zu erfreuen .

Bentheim, 28 . April . Am Mittwoch Nachmittag bestiegen
hier ein Herr und eine Dame ein Coups 2 . Klaffe deS nach
Holland abgehevden ZugeS . Als der Schaffner in Hengele daS
CoupL öffnete , fand er die beide» Personen todt in eine Ecke
gelehnt ; beide haben sich vermuthlich durch Gift getödtet . Bei
dem Herrn wurden ein leeres Fläschchen, eine kleine Zange und
20 Cent gefunden . Die Persönlichkeit der Unglücklichen, welche,
wie sich ergeben, am Morgen noch in verschiedenen WIrthschasten
in Bentheim gewesen sind , hat noch nicht festgestellt werden können.

Harburg , 29 . April . Die hiesige sozialdemokratische Zeitung
„ Courier an der Unterelbe " kündigte in der gestrigen Nummer
ihren Lesern an , daß sie wegen Mangel an Unterstützung genöthigt
ist, ihr Erscheinen mit dem 1 . Mai einzustellen . — Jammerschade !

Helgoland, 29 . April . Die regelmäßige» Fahrten der
Ballin 'fchen DampsschiffSrhedereigesellschast beginnen am 10 . Juni er . ,
dem Tage der Eröffnung deS Dünenbetriebes, und zwar von und
nach Hamburg und Cuxhaven täglich , nach Norderney und
Borkum Montags , Mittwochs und Freitags , nach Amrum , Wyk
und Sylt Dienstags , Donnerstag? und Sonnabend» . — Die
Fahrten deS Norddeutschen Lloyd werden , wie im Vorjahre, durch
den Dampfer „ Augusta Victoria" täglich auSgeführt . Von den
regelmäßigen Fahrten der Leer-Emdener DawpssLifffahrtSgesellschaft
zwischen Borkum und Helgoland ist in diesem Sommer abgesehen
worden . ,

—-- Athen , 28 . April. Infolge der gestrigen
schütterunge» sind die Ortschaften Lirochorion und Liwnar
Euböa fast gänzlich zerstört . Auch hier wurden mehrere H8H
beschädigt. Der König bezieht sich am Montag nach Atalanti.

—* Ein merkwürdiges Heilverfahren hatte sich der §
Pfuscher Peter Stöckel auSgesonnen , der jüngst in BurglengensH
deshalb zu 30 Tagen Gesängniß verurtheilt wurde . Ditz
„ Wunderdoktor " stammt auS Bamberg und ist seines ZeiH«
eigentlich Weber . Vor Gericht schilderte er sein Heilverfahr«
folgendermaßen : Die Kur ist für alle Krankheiten gleich ;
beginnt in der Frühe zunächst mit Gebet , daS gewöhnlich
halb elf Uhr dauert . Die Gebete entnimmt der Heilkünstler ^
schkedenen Gebetbüchern , die er mit führt, zum Theil sind sie
von ihm selbst verfaßt , wie z . B. der Spruch : Schmerz s
still , wie Gott will ! u . s. w. Nach dem Gebete verordnet
dem Kranken ein Fußbad auS Spül- und Krautwaffer ; hier«
muß der Kranke sich eine Stunde inS Bett und zwischen die Ftz
Kartoffel legen , die noch dampfen . Dann kommt wieder Gch
bis zum Sonnenuntergang und zum Schluß nochmals ein Fußtz
in denselben reinlichen Flüssigkeiten wie deS Morgens . Wem
nach zwei bis drei Tagen keine Besserung Antritt, so ist der Krass
von der Heilkraft des verordneten „Wundermittels-- nicht überzeug
und die Kur kann nicht Helsen . Der Wunderdoktor hatte eS
standen , seinen Kranken , meist weiblichen Personen, Beträge
zu 8 Mk . herauszulocken . Leider vermochte er daS Schöffengeriß
von der Heilkraft seiner Verordnungen und Gebete nicht zu M
zeugen und wurde also verurtheilt.

—* LebenSversicherungs - und Ersparniß-Bank in StuttW
Der Neuzugang von Versicherungsanträgen im Jahre 1893
der größte , den die Bank seit Bestehen zu verzeichnen hatte ,
wurden neue Anträge gestellt über rin Versicherungskapital d«
42 Millionen Mark. DaS im Jahre 1892 erzielte über««
günstige Resultat von 40,3 Millionen Mark wurde damit noch u,
1 .7 Millionen Mark Lbertroffen . Zur Aufnahme gelang !«
34.7 Millionen gegen 32,9 Millionen Mark im Vorjahre . Duy
Tod, Ablauf der Versicherungszeit , Rückkauf, Umwandlung, Untg
laffung der Prämienzahlung gingen in 1893 rund 11 Million «
Mark ab . Der VersicherungSstand hob sich nach Zuschreiben d«
neuen Versicherungen und Abschreiber, der Abgänge auf rund 3A
Millionen Mark. Gegenüber dem Versicherungsstand von Eni,
1892 ergiebt sich ein Reivzuwachs von über 23,7 Million, ,
gegen 22,6 Millionen Mark im Jahre 1892 . Die Fortschritt,
der Bank in den letzten Jahren und insbesondere im Vorjch
muffen als hervorragende bezeichnet werden . Der Neuzugang
Anträgen hat in den letzten 10 Jahren , von 2 zu 2 Jahren
rechnet, folgende erfreuliche Steigerung aufzuweisen : 29,6 31,S,
33,1 34,9 , 42,0 Millionen Mark. Die Dividende betrug
Jahre 1893 nach dem neuen System : 40 pCt. der ordentlich «
und extra 20 pCt. der alternativen Zusätzprämie . Den
steigender Dividende (Plan ö ) am Gewinn Betheiligten könnt
eine gegen daS Vorjahr um 3 pCt. erhöhte Dividende gewähü
werden , so daß die am längsten nach diesem Plane Bethetligts
eine Dividende von 48 pCt. der vollen Prämie erhielten ,
das Jahr 1894 kommen dieselben Sätze, bei Plan L also
Maximum 51 pCt. der vollen Prämie zur Vertheil-mg.

—* (AuS dem Gerichtssaal ) . Vertheidiger: „ . . Und dm
meine Herren Geschworenen , vergessen Sie auch nicht, daß l»,
Angeklagte zehn Kinder hat. Wie muß sich schon ein W
schämen, wenn eS heißt, sein Vater sei eingesperrt — wie ak
erst zehn Kinder !"
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—* Graz , 30 . April . Acht Mitglieder des Vereins für

Höhlenerforschung find bei der Untersuchung der Lülethöhlen bei
Souriach durch die im Innern der Höhlen fließenden Bäche , die
infolge der Regengüsse angeschwollen sind , vom AuSgange abge¬
schnitten. Dieselben befinden sich bereits seit Sonnabend in den
Höhlen . Zur Rettung derselben wird der Wafferzufluß abzu¬
lenken versucht.

—* Pest , 27. April. Seit heute Nacht brennen die in der
Nähe deS CentralbahnhofS belegenen großen Holzlager. Bereits
sind Holzmaffen im Werthe von mehreren hunderttausend Gulden
verbrannt. Alle Bemühungen, den Brand zu löschen, waren bin
heute Mittag vergeblich.

— * MonS , 28 . April. In dem Kohlenbergwerk zu Bois
du Luc stürzte ein Fahrstuhl mit 16 Arbeiter » infolge Reißens
deS Seiles in die Tiefe. 3 Arbeiter konnten sich retten , 13
wurden getödtet .

Berloosungen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 28. April , l BÄ der heute fortgesetzte « Ziehung der i
Klaffe ISO. König! . Preuß. Klaffenlotterte fielen : In der Bormtttagl
ztehung : 1 Gewtiwä 10000 auf Nr . 17503. 3 Gewsuue 8 5050 M . «I
Nr. S812S 102407 208624. 39 Gewinn« L 3000 M . auf Nr. SK
4803 6193 16VS9 22040 28266 27178 37255 40411 51849 55531 84W
72392 74593 91209 92222 108893 107125 108969 109722 113446 11«
121731 122154 126611 126834 134196 134923 137078 137690 IMS
163553 156460 173098 187260 192992 204229 219022 221646. In t!
Nachmittaglztehnng . 3 Gewinn« L 10L00 M . anf Nr. 93893 9W
186709. 2 Gewinne L 5000 M . auf Nr. 212252 219208. 27 Gewinn!
3000 M. auf Nr. 2254 8520 10030 11018 13511161V3 33733 34263 38?»
45295 48617 53790 58604 73487 77343 80177 88712 89392127737 1334«
140711 142264 143873 156215 175944 215720 224973.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums z » Wilhelmshaven.
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Hochwasser in Wllhelm- have «.
Mittwoch, den 2 . Mai : Vorm. 10 .26 , — Nachm . 10,47 .

Bekanntmachung.
Die Revision bezw . Nachschau der in

der Zeit vom 1 . bis 5 . Mai d . J§. in
den öffentlichen unentgeltliche » Jmpsungs-
Terminen Hierselbst geimpften Kinder
findet genau acht Tage später
und zn den entsprechende « Zette«
im Rathmann'

schen Gasthose , Wallstraße
Nr . 3 Hierselbst, statt , nämlich :
am Dienstag , de» 8 . Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
für die in den Monaten Januar ,
Februar und März 1893 geborenen
Kinder und für die bisher ohne Erfolg
geimpften Kinder auS den Vorjabren;
am Mittwoch, de« V. Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
für die in den Monaten April, Mai
und Juni 1893 geborenen Kinder ;
am Mittwoch, de« S. Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Jahre 1882 geborenen

en
2 »/, Uhr für diejenigen der Volksschulen ;
am Freitag, de« 11 Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten Juli , August
und September 1893 geborenen Kinder ;
mnTv«ual,e«d,dett1».Maid .J .,

Vormittags 10 Uhr,
für die in den Monaten Oktober , No¬
vember und Dezember 1393 geborenen
Kinder ;

amTo«nabe«d,den12.Maid .J .,
Nachmittags 2 Uhr,

für die im Jahre 1882 geborenen
(zwölfjährigen ) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule, um
2>/z Uhr für diejenigen der Volksschulen .

Die Impflinge resp . deren Eltern
und Pflegeeltern werden zu den Re-
vifions- bezw . Nachschau-Termine« mit
dem Bemerken geladen , daß im Aus-
bleibungsfalle ein Impfschein nicht aus¬
gestellt und die Impfung als ungeschehen
angesehen werden wird.

Die Schulvorstände werden ergebenst
ersucht, die pünktliche klaffenweise
Gestellung der geimpften Schüler bezw .
Schülerinnen durch die Herren Lehrer
veranlassen zu wollen.

Wilhelmshaven, den 30 . April 1894.
Der Wssbllurck

des Llludraths d. KreisesMttmud.
RegierungS-Afseffor

Vr, jur . Frhr. von Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung
betreffend

Schietzen bei Cuxhaven .
Seitens deS Marine-Artilleiie-DepotS

zu Cuxhaven soll am 28 . Mai d - IS.
Von 6—12 Uhr Vormittags von Fort
Kugelbaake auf Entfernungen bis
12000 na geschossen werden .

DaS Schußfeld wird begrenzt im
Norden durch die Linie von Neuwerk ,
Leuchtthurm MN 0 mißweisend und im
Süden von Kugelbaake nach Tonne 12.

Während deS Schießens ist daS
Passiren, Kreuzen und Ankern von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem oben bezeichnet?» Gebiete verboten

Auf dem Fort Kugelbaake wird
während deS Schießens eine schwarze
Flagge wehen , auch ist gleichzeitig für
die Dauer deS Schießens daS III . Elb¬
feuerschiff von seiner Station entfernt.

Zur Bewachung deS Fahrwassers
werden DampferunterDeutscherHandelS -
flagge mit der Hamburgische » Admirali-
tätS -Flagge im Bortopp außerhalb der
vorbezeichneten Schußfeldes stationirt
sein.

Den Anordnungen der Führer der
Dampfer, sowie den von der Küste ge¬
gebenen Signalen ist sofort Folge zu
geben.

Hamburg , den 4 . April 1894.
Die Deputation für Handel

««d Schifffahrt .

Uebertretungen vorstehender Bekannt¬
machung werden aus Grund deS Z 366 !»
deS R.-St .-G .-B. mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft .

HamburgischeS Amt Ritzebüttel ,
den 9. April 1894.
Dr . Kämmerer.

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven, 28 . April 1894.

Der HSlfsbeamte d . LandrathS
de- Kreise- Wittmnnd .

Regierungs-Assessor
Or. für. Frhr . von Lüdinghausen -Wolff.

Verkauf .

fü

.

Am Miiimolk, äm 2. Mai ck. I.,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Nachmittag » Uhr i« Decker -
WirthShanS z« Kopperhöru :

1 ArbeirSpferd , 1 Rollwagen,
1 Handwagen, 1 Dezimalwaage
mit Gewichten , 1 Flaschenspül¬
apparat, 1 Sopha , 1 Regulator,
2 Rohrlehnstühle, 1 Eckschrank ,
1 Waschtisch. 1 Kleiderschrank.
1 stumm. Diener, 1 Spiegel , 1
Hängelampe, 1 Teppich , 1 Rauch-
service , 1 Kaffeeservice , verschiedene
Bilder (darunter 4 Stahlstiche ) ,
Gardinen, Topsblumen rc .

Gi« Ausfall dieses BerkanfS
fteht nicht zn erwarte».

Für betr . Rechnung werde ich
Freitag, de« 4. Mai d. Z

Nachm. Sl/r Uhr ansang - nd
im Kliem ' schen Saale an der NeM
straße öffentlich meistbietend gegk>
Baarzahlung verkaufen :

2 SophaS , 2 Sessel, 4 Plüsch
und 10 Rohrstühle, 1 SophaO
1 Bertikow. 1 Tisch, 1 Wascht«
mit Marmoraussatz , 1 CredenzW
mit Kacheleinlage , 1 Waschtisch
1 Kluvierseffel , 1 Spiegel , 1 eich
Schreibtisch , 4 Bettstellen mit u«!
ohne Matratzen , 1 Kinderbetts^
1 Kinderwagen, 1 Komm"
1 Küchenborte , 2 Rouleaux,
Fleischgaffel , 50 Flaschen Madel»
sowie viele sonstige HauShaltuHi
gegenstände .

Wilhelmshaven, 1 . Mai 1894.

H . Harm *

Nachm. S^lhr in Wwe.
«rann'S WlrthShan- zu

1 Sopha , 1 Sophatisch und 1
Regulator.

Löcher,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethen
in meinem neu erbauten Hause ,
WilhelmShävenerstraße , mehrere 4 riiB
Wohnungen zum

'
1 . Juni. D

Parterrrräume eigne» sich gut
Geschäfte. G. « etlschmi- t.
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Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine Oberwohmmg .

H. A . Steiners , B -u
Adoljstraße 14 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Grenzstraße 37 , unten .

Zu vermiethen
auf sogleich eine kleine WvhMMg für
a . 11 Mk. per Monat.

I. 6. vödrels.
Zu vermiethm

auf gleich ein gut möbl . Zimwe ».
A . Gttlittg, Room-r. 77 .

Zu vermiethen
möbl» Stube nebst Schlafstube .

BiSmarckstr. 22 , 1 Tr .

Zu vermietheu
sofort oder später ein mHbiirauf so

Zimmer
möblirtes

Schmidtstr . 6 , u . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marktstr. 25 , 1 Tr .

Z« vermiethen
ein möbl . Wohn - «ud Schlaft
Zimmer. Preis 18 Mk . Pr. Monat

Mittelstraße 2.

Eine junge Arau
sucht ein unmöbl . Zimmer .

Offerten unter Ü . 2 . an die Exped
ds. Blattes.

zu vermiethen.
. knktmmbiiiU

Peterstraße 3 , Part.
Die bisher von Herrn Torpedo -

N ! Maschinisten Springer inriegehabt,

mM. MoliMllg
ft sofort anderweitig zu vermiethen .

Vevnh . Divks .
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Logis
einen jungen Mann.

Börsenstraße 36 , rechts.

N!
8?!>

ru vorl<4ufön
!in großer Spiegel Und ciu
Lophatisch .

Au erfragen in der Exved. d . Bl.
bH Ein noch fast neuer Zrädiger

Kinderwagen
st r« verkaufe«.

Zu erfragen tn der Exved. d . Bl.

01

-

Zu verkaufen
mehrere neue und gebrauchte

Luxus-
_ wage«

Nit und ohne Patentaxen, ein- und
Mispännig zu fahren , und zwei- und
dierrädrige Geschäftslagen .I. L. Fottrrts,

Wagenbauer ,
Ecke Ulm- und Friedkükenstraße.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Ättlnn a. Fackirttki.
D. O

ein kle . .
heerb .

Zn verkaufen
leiner , wenig gebrauchter Koch ,gebrauchter Koch

BiSmarckstr. 13

Verloren
wahrscheinlich im Park-Concert eine
grlblrderue Brieftasche . Abzu .
geben gegen Belohnung im Hotel
«Prinz Heinrich" .

Einige llgnie
^eamtentochter , aus Hannover , augen-
blicklich hier zu längerem Besuch weilend,
wünscht die Bekanntschaft eiaeS soliden
Herrn behufs spätere Verheiratung .
Etwas Vermögen erwünscht, doch nicht
"forderlich . Herren im Alter bis 30
^ hrcn wollen ihre werthenOfferten
wit Photographie unter M . IO
k der Exped . d . Bl . niederlegen.

Gesucht
aus sofort ei» Kindermädchen .

BiSmarckstr. 16.

Gesucht
auf sofort ein Tchmiedelehrling .

» Äv
Großholum b. Esens,

Werkstatt für Maschinen und
Geräthe .

Gesucht
zum 1 . Juni ein solides Mädchen
von auswärts im gesetzten Alter als
Verkäuferin in einem Votkü-Ge-
schäft. Gehalt 220 Mk . nebst Völlig
freier Station . Die Stellung ist leicht
und ersordert nur etwas Gewandtheit .
Zeugnisse bezw . Abschriften u . xz.
an die Exped. d . Bl . erb.

Gesucht
zum 1 , Juni ein tüchtiges Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit.

Näheres in der Exped . d. Blattes.

Gesucht
auf Mich ein Mädche » f- d . ganzen
Tag . Bnddenberg , Marktstr . 27 .

Gesucht
aus sofort ein Junge zum Flaschen¬
spülen .
Wilh . Stehr , Wall- u . Böisenstr.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen !m Alter
Von 14—16 Jahren .

Neue WilhelmSbavenerstr . 24 , 1 Tr .

Gesucht
ein Mädchen für die NüchmittagK -
stunden.

Bant , Marktstr. 23 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für de ,
Vormittag.

Roonstr . 98 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein erster Geselle .

AolkertS' Bäckerei,
Alrestr. 5 .

Gesucht
zum 1 . Juni oder Juli eine herrschaft¬
liche WvhNNNg (möglichst mit Bade¬
zimmer) im Staottheil Wilhelmshaven

Offerten unter O . abzugeben in de
Exved . d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Mädche « für de»
ganzen Tag.

Börsenstroße 12.

Gesucht
auf einige Tage eine Tchueideri »
im Hauie.

I . G . Müller , Roonstr 94.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schuhmacher
für Herrenarbcit.

Ghme», Börsenstr . 13.

Gesucht
ein sauberes StUUdeumädche « .

Kaiserstr. 6 , 1 Tr

kvvuokl
auf sofort ein Stuudeumädche «
für den Vormittag .

^ Friedrichstr. , Schwedenhaus 2.

Tüchtige
Us . 1sr §

öki1köll

Königstrnße.

Mein Nachweis -Buren « befindet
sich Von jetzt ab

11 ,
oben beim FLrbermeister Mäkler .

Daselbst ist e 'ne gut möblirte Stube
und Schlafstube an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen. D - O .

Wahne jetzt

MÜHleust». 23.
H. « okNhöft, Plätterin .

I WM. WMelinsli
ht auf sogleich ein gut möblirtes " ra¬ucht auf sogleich ein gnt möblirtes

Zimmer.
Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre k . x . bef . die Exped. d . Bl

Sk Wäsche ^
wird sauber gewaschen und geplättet

Roonstr . 3
Kann noch Knechte » und Mäg¬

de« gute

Ltkllmig hei Hkrrschlisikil
Nachweisen.

S . LiSko » , Fedderwarden .
Empfehle mich zum

Mt» »er feinen Rüsche .
Frau Postschaffner Wwe . Schumacher,

neue Wilhelmshaveaerstr . 12 .

Messer u. Kabeln,
Wrodmesser,
Kemüsemesser,
Taschenmesser,
Scheeren etc.

aus der bestrenommirten Fabrik von
Gottlieb Hammersfahr , Solingen ,
empfehle bei Bedarf zu billigen Preisen.

K. « . ls. Gckm.
D GuteWaare !

ß Damen-
Knöpft, Schnür - und
Zugstiefel , low e Pro¬
menade» - Schuhe und

Laftingstiefel.

Henea-
Zug . ud Schnürstiefel,
Schnür - u Zugschuhe

Kinder-
Stiefel und Schuhe

empfehlen

lmIrlirSlsnWin
Roonstratze 108 .

Billige Pretfef

l

Alle Sorten

Matten ,
Wachstuche,
Bettvorleger ,
Gummidecken ,
Läufer re.

in allen Größen und Qualitäten em-
psehle billigst.

K. v. ck. Clkm.

M
Empsehle

zum Bemale «,
ferner

IkoL-'WLLröü,
sowie

Lmg.i1l6k8.rd6n.

KM K«M >

Ein neuer Teppich
billig z« verkaufe«.

Wo ? sagt die Exped . d. Blattes.

Reisekörbe,
Wäschekörbe,
Marktkörbe

billigst bei

L. v. ä. LeLllb.

. DWj>f-Mch- «. PM-Anßlllt
Margarethenstraße 8—9.

Annahmestelle für Wäsche und Bestellungen Roon-
straste SS bei Herrn Zerfutz.

Vollständige Familienwäsche (einschl . Plättwäsche ) bei mindestens 100
Stück pro Stück 7 Pf . Jeden Mittwoch Gardinenwäsche pro
Shawl 50 Pf . in weiß und creme. Gardinen nur zu plätten pro

Shawl 35 Pf.

Helmstedt K Albe»»

Anerkannt größte Auswahl und billigste Preise

empfehle billigst.

LleorK iiit ii li ,
Vismavckstvab - jv .

Geschäfts - Verlegung
Einem hochgeehrten Publikum mache die ergebene Mittheilung,

daß sich mein

Mel- um! llöcürstion8-668lMit
jetzt Altestrafte 13 (von der Bismarckstraße ist das Schaufenster
ersichtlich) befindet, und bitte , mir das bisher geschenkte Wohlwollen
auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
1161111 . 01111 VH ,

Tapezier und Decorateur.
Alle Sorten

KjLdAlNtz
F ^ VIvHäoh prsmiirt .

^
»

seliillkf^ 7̂ 66.
VuSdortrolkv» ln

««tndslt uns Lr» tt
VorrätorrättÜL bei :

NeNZN-uiI.

Gesucht
auf sofort einige tüchtige Schneider¬
innen für mein Atelier bet hohem
Lohn .

Ad. Schumacher,
Roonstr . 78.

Misiensachni
sind stets von billigen und besten Sachen
am Lager

K. v . ck. Mm .
Wohne jetzt

Altestraße 1«.
L. 17 . üsLs ,

Rechnungssteller und Mandatar.

Zu verkaufen
ein gutes Reit - und Wagenpferd ,
flotter Gänger .

Lk . LGSps - r ,
Renende .



Die besonderen Voniiae
der Oft scheu fertigen Gar¬
deroben haben bereits allge¬
meine Anerkennung gefunden ,
es wird hiermit noch ganz be¬
sonders darauf hingewiefen ,
daß augenblicklich die Läger
eine überraschend große Aus¬
wahl anfweifen .

Siegmund Oß junior's fertige Garderoben find in den ersten Werkstätten gearbeitet und

fitzen tadellos .

Siegmund Oß junior's fertige Garderoben werden aus soliden u. modernen Stoffen hergestellt und

tragen sich vorzüglich .

Siegmund Oß junior's fertige Garderoben weisen die besten Zuthaten auf und

ersetzen Maaßsache » .

Specialsteschiift
fertiger

Garderoben

bester Qualität.

Billige , feste Preise !

Preis Courant.
Herren -Anzüge in halbschwerem Som¬

merbuckskin , hübsche Muster, 10,
11 und 13 Mk.

Herren -Anzüge in dunklem , carrirten
und gemusterten Buckskin 17, 20,
22 , 25 Mk.

Herren -Anzüge in Hellen , großartig
schönen Mustern, 16, 18, 22 und
25 Mk.

Herren -Anzüge , ganz besonders gute
Qualitäten, in modernen, dunklen
Buxkin- und Cheviotstoffen 30,
34 und 39 Mk.

Herren -Anzüge , hochfeine, Helle An¬
züge in prächtiger Eleganz, 29,
33 , 36 und 40 Mk.

Herren -Anzüge , die besten Kamm¬
garnsachen, hochmodern, unverwüst¬
liche Stoffe , 36 , 40, 45 und
49 Mk.

Sommer -Paletots in guten geschmack¬
vollen Stoffen 15 , 19, 24 und
29 Mk., ganz feine Sachen 39 Mk.

Einzelne Jackets in denselben Stoffen
wie bei den Anzügen zu 8 '/r, 10,
12, 15, 18, 20 und 24 Mk.

Einzelne Weste « in allen Größen.
Einzelne Beinkleider , vorzügliche Fa-

cons , in Buxkin 3 , 4, 5, 6, 7 ,
8, 9, 10 Mk- , echt Kammgarn
8, 10, 12 und 15 Mk, , reizende
Helle Sorten, 7, 8, 9, 11 und
12 Mk.

Viele Neuheiten!

Anzuges. Knaben.
Hierin wird eine erstaunliche Aus¬
wahl geboten, stets Neuheiten der Saison .
Anzüge zu 2 Mk., 2,50 , 3, 4, 5, 6, 7,
8 Mk. für das Alter bis zu 8 Jahren.

Unerreicht

und
Besonders ausgestattet Abtheilung für das
Alter von 8—14 Jahren von 8 bis
14 Mark . Bei allen Knaben -Anzügen
wird besonders auf haltbaren Stoff und

hübsches accurates Sitzen gesehen .

Anzüge für junge Leute im Alter von 14
bis 18 Jahren find in gediegener Aus¬
wahl am Lager und zwar in denselben
Stoffen, wie die nebenstehenden Herren-
Anzüge, die Preise find 20 bis 30 V«
billiger wie bei den Herren-Anzügen .

sind die

Garderoben
für den

täglichen

Die Firma Siegmun - Oß junior
hatfürihre GeschästeinWUHelms -
have« , Lehe (Bremerh .) und
Geestemünde außergewöhnlich
große Umsätze ; der größte Theil
der Garderoben ist eigene Her¬
stellung und deshalb vorzüglich

gearbeitet.

Da
streng

feste
Preise

find dieselben so niedrig be¬
messen, daß

die großen Oß'
schen Geschäfte überall als

vortheUhafte und streng
reelle Bezugsquellen

Einzelne Hosen und Jackets find auch für
Knaben und junge Leute in allen Größen

und vielen Sorten am Lager.
Gebrauch! s Rens„„„6e

genießen.

irsUtwsiUTtt
Donnerstag , den 3. Mai , Abends von 6 Uhr ab :

I !
.
MI

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1 . H . popksn
Köuigstraße 50 .

mit Musik.
Hierzu ladet Freunde des Reitsports freundlichst ein

1 . SarlL , Reitlehrer.
Vsrotir

Mittwoch, den 2. Mai:

mit vlmoert mul VsmLrSvrelLeir
1» Ävr ÄS8 Nvrri » HVvIslLS .

ES ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Verein Mel.
Am H .mmelfayrtStage bei günstigem

Wetter :

S-MWUMchWerfitl
präc . 2 Uhr vom Park aus.

MmlsMsamlW
Donnerstag (Himmelfahrt)

Nachmittag 2 ^/, Uhr ,
im Vereinslokal.

ver VorMllü.

Honstsvvrssmmlung
Mittwoch, de« S. Mai,

Abends 8 Uhr, tm Schützenhause .
Tagesordnung :

1 . Hebung der rest. lsd. Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder,
3 . Erledigung der Monita betr.

Maskenball,
4. Deutsches BnndeSschießen zuMainz,
5. Verschiedenes .
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit

der Punktes 4 werden die Herren
Schützen , welche am diesjähr. deutschen
BnndeSschießen theilnehmen wollen, ge¬
beten , pünktlich zu erscheinen.

»er VenbwL
VereioiMKerLMeittz .

Freitag, 5. Mai:
SaupIxtrsimoMz

2 . s. L..
Mittw . , 2 . 5 . , Abds . 8 Uhr : I. 1/!

K 8ebiW
II e r i >>

Die Verpachtung der Budenplätze z>
diesjährigen am 3 . , 4. und 5.
stattfindenden Schikstfest findet
4. Mai, Nachmittag » M
an Ort und Stelle tm StadH
Lothringen statt . Reflectanten weÄ
eingeladen .

ver VorslsA

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

L . N
Monatsversammlungnicht am 2. , soM "

am DM" v . d. MtS . "Wo

Heburts - AnzeiM
(Statt besonderer Anzeige).

Die schwere aber glückliche Ged»
eines gesunden Knabe« beehren
anzuzeigen

Feuerwerker Alvrlng u . M
Helene geb . Meist

Hierzu eine Beilage .



Kkilagk jil Ar. 1V1 i»rs WhrlmchMM Tagrblckks.
Mttvoch. den 2. Mai 18S4 .

«L Alle Lchuld rächt sich,
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck vrwoti».

(Fortsetzung.)
Wachsendes Erstaune » spiegelte sich in den Zügen des Doktors .

„Die Wittwe Reinhard war oben ? « fragte er .
„ Ziemlich lange ; sie kam dicht verschleiert , deshalb kannte ich

sie Anfangs nicht . Sväter hatte sie den Schleier zurückgeschlagen ,
mein Bruder erkannte sie augenblicklich . «

„ So , so I« sagte der Doktor , in dessen Augen eS sreudig auf¬
blitzte . „Dieser Herr Ferrand scheint also mit der Wittwe be¬
freundet zu sein ? «

„ Ich weiß eS nicht und kümmere mich auch nicht darum . «
Simon Riese hielt eS für rathsam , seine Gedanken zu ver¬

schweigen ; er hatte in diesem Augenblick eine Entdeckung gemacht ,
die für ihn von der größten Wichtigkeit war .

„ Recht so,« nickte er . „ Sie haben einen guten Miether , dessen
Privatverhältnisse Sie nichts «»gehen , wenn er nur pünktlich zahlt .
Sprechen Sie nur nicht von dem Zweck, den ich augenblicklich ver¬
folge ; bedenken Sie stets , daß von der Erreichung dieses Zweckes
die Ehre Ihres Namens abhängt . «

Damit eilte er hinaus — er mußte mit seinen Gedanken
allein sein , um die gemachten Entdeckungen reiflich überlegen zu
können . ES unterlag für ihn keinem Zweifel , daß die Wittwe
die Dame war , in deren Auftrag Pierre Ferrand mit ihm ver¬
handelt hatte . Aber weshalb wollte sie alles im Stich lassen und
heimlich abreisen ? Und warum heimlich ? Wer hätte ihre Abreise
verhindern können ? Der Brasilianer hatte von Hindernissen ge¬
sprochen , die unberechtigt seien ; welcher Art waren dieselben ?
Simon Riese fand auf alle die Fragen nur die eine Antwort , daß
die Furcht der Wittwe nur dem Manne gelte » konnte , mit dem
sie seit der Ermordung ihres Gatten zusammen wohnte . War
diese Voraussetzung richtig , dann war auch Streicher der Mit¬
schuldige der Frau , und eS mußte irgend etwas vorgefallen sein ,
was ihr Furcht vor ihm einflößte .

Um jeden Preis mußte der Doktor in diese Geheimnisse tiefer
eindringen , er wollte alles aufbieten , um das Vertrauen Pierre
Jerrands zu gewinnen . „ Und dann Hetze ich die Bande ausein¬
ander, « murmelte er triumphirend , indem er stehen blieb um den
Schweiß von der Stirn zu trocknen .

In diesem Moment fiel sein Blick aus den Schreiber Knicke¬
burg , der mit gebeugtem Rücken und müden Schritten ihm ent¬
gegen kam. Der alte Mann sah ihn ebenfalls — blieb stehen
und holte seine Tabaksdose auS der Tasche .

„ Ich wünsche Ihnen Glück zu dem neuen Klienten, « sagte er
spöttisch , „Sie werden viel Geld an ihm verdienen , nur müssen Sie
ein weites Gewissen haben .«

„ Ich Hab gethan , waS ich nicht lassen konnte, « erwiderte der
Doktor ; „ Sie wollten ja meinen Vorschlag nicht annehmen . «

„Nun sind Sie das Werkzeug Streichers — «

„ So bin ich dasselbe , WaS Sie schon seit langen Jahren ge¬
wesen find , nur mit dem Unterschiede , daß ich eS aus ehrlichen
Gründen bin .«

Der Blick KnickeburgS wurde schärfer , durchdringender , Ueber -
raschung spiegelte sich in seinen Zügen . „ AuS ehrlichen Gründen ? «

wiederholte er zweifelnd . „ Sie können eS nicht — ehrlich dienen
kann diesem Manne Niemand . Ich will Sie nicht auSforschen ,
und wenn Sie mir auch Enthüllungen machten , würde ich doch
nichts verrathen . Ich Habs satt , diesem Manne zu dienen , und
zudem bereiten sich Dinge vor , die mich wahrscheinlich zwingen
werden , meine Entlassung zu nehmen . An Ihre Vorschläge darf
ich Sie dann wohl nicht mehr erinnern ? Sie wollten mir Arbeit
verschaffen — «

„ ES kommt alles auf Sie an, « unterbrach ihn Simon Riese ,
während sie in eine stille , wenig belebte Straße einbogen . „ Wenn
auch bei Ihnen ehrliche Gründe die Triebfedern Ihrer Handlungen
sind , dann dürfen Sie auf meine und meiner Freunde Unter¬
stützung rechnen . «

„DaS heißt mit anderen Worten , Sie und Ihre Freunde
wollen dem Makler ans Leder ! « erwiderte der Schreiber , mit ge¬
dankenvoller Miene in seine Dose hineingreifend . „ Ich habe mir
das gleich gedacht , als Sie Ihre Dienste anboten ; Sie wollen
forschen und horchen , um daS dunkle Geheimniß zu enthüllen , daS
sich an jenes HauS knüpft . Ist es nicht so ? "

„ Und wenn eS so wäre ? " fragte der Doktor .
„ ES ist so , und wenn ich in der That daS Werkzeug Strei¬

chers wäre , so würde ich Ihre Hoffnungen durchkreuzen ; daß ich
eS nicht thue , ist ein Beweis , wie sehr Sie sich in mir getäuscht
haben . "

„ Soll ich daraus entnehmen , daß Sie auf meiner Seite stehen
wollen ? «

„Ich weiß das noch nicht, « entgegnete der alte Mann kopf¬
schüttelnd ; „ ich könnte Ihnen wenig nützen , denn mir find die
Hände gebunden . «

„ Sie haben Gründe , den Makler zu fürchten ? "

„ Ich kann das nicht bestreiten . «

„ Nun , von dieser Furcht kann ich Sie vielleicht befreien , wenn
Sie mir volles Vertrauen schenken wollen . Sie wissen mehr , als
Sie verrathen wollen ; das habe ich schon heransgefunden . Sie
können mir Fährten , zeigen , deren Verfolgung ein sicheres Resultat
in Aussicht stellt .«

„ BloS Bermuthungen !« sagte Knickeburg .
„ Kennen Sie Pierre Ferrand ? «

„ Nein , ich weiß nur , daß er die Wittwe Reinhard besucht
und Streicher sich dadurch beunruhigt fühlt . «

„ Weiler fürchtet , daß Pierre Ferrand ihn um das Vermögen
der Wittwe betrügen könne ? «

„ Von diesem Vermögen hat der Makler noch keinen Pfennig .

Richtig ist es , daß er es haben möchte, aber die vorsichtige Wittwe

ist ihm zu schlau . Ich kann Ihnen jetzt noch keine Enthüllungen
Machen , doch forsche ich unermüdlich , und ich hoffe, daß ein gün¬
stiger Zufall meine Bemühungen belohnen wird . Lassen Sie mir

so lange Ruhe , arbeiten Sie unverdrossen , ich werde eS auch thun ;
mir wäre eS eine freudige Genugthuung , wenn ich diese Leute ent¬

larven könnte !« ,
„ Also haben wir daS Bündniß gegen Ihn geschlossen? « fragte

der Doktor . „Ich mache Sie darauf aufmerksam , daß ich im be¬

jahenden Falle den ganzen Mann von Ihnen verlange , und daß
Sie nun auch mit allen Kräften für die gerechte Sache eintreten

müssen . «

„ Was nenne » Sie „ gerechte Sache ? «

„ Die Feststellung der Schuldlosigkeit GrimmS ! Oder glaube »

Sie an die Möglichkeit derselbe » nicht ? «

„Ich glaube daran, « nickte Knickeburg . „Verrathen Sie nichts
von unserm Bündniß . Wenn Sie den Makler besuchen, dann be¬

achte» Sie mich nicht ; lassen Sie mich überhaupt meinen eigene» !
Weg gehen — ich werde zu Ihnen kommen , sobald ich Ihne »
eine Mittheilung zu mache» habe oder Ihren Rath beanspruche .
Ich erwarte aber auch von Ihnen , daß Sie später Ihr Ver¬
sprechen einlöse » und mir ein menschenwürdiges Dasein ver - I
schaffen. «

„ Seien Sie unbesorgt , wir lassen Sie nicht im Stich . Und
WaS nun geschehen soll , daS muß rasch geschehen, alter Freund ; also
halten Sie Auge » und Ohren offen . In den nächsten Tagen
werde ich die Brandfackel ins Pulverfaß wersen — ich Hetze den
Makler gegen die Wittwe — sorgen Sie , daß Sie daS Gespräch
belauschen können . Sie find nun vorbereitet , ich werde dir Sache
in Ihrer Gegenwart verhandeln . «

Der alte Mann » ahm Abschied , und Simon Riefe schlug den
Weg zur Wohnung Martins ein . Er fand den Freund in fieber¬
hafter Erregung , auch der Vater Martins war in gereizter
Stimmung . Martin hatte eine Vorladung erhalten — er sollte
am nächsten Vormittag vor dem Untersuchungsrichter erscheinen .
Der Doktor meinte , eS sei nicht der Mühe werth , dieser Sache
wegen sich viele Sorge zu machen ; Streicher werde mit seiner
Anklage nicht durchdringen und warscheinlich abgewiesen werden .

„ Ich sehe daS doch etwas ernster an, « sagte Franz Grimm
entrüstet , „ die heutige Abendnummer der Zeitung bringt einen
langen Bericht über die anonymen Briefe und ihren muthmaßlichen
Verfasser . Die ganze Stadt Wird nun über meinen Sohn her¬
fallen und seine Verurtheilung fordern . «

„Und gerade in den letzte« Tage » haben verschiedene Per¬
sonen wieder anonyme Schmähbriese empfangen , unter ihnen mein
HanSwirth , der mir daraufhin die Wohnung gekündigt hat, « fügte
Martin hinzu . „ Mein Prinzipal hat mir ebenfalls angekündigt ,
er dürse mich nicht länger in seinem Hause beschäftigen , wenn es
mir nicht in den ersten Tagen gelinge , mich von diesem Verdachte
zu reinigen .«

Simon Riese griff nachdenklich nach dem vollen Bierglase ,
das ihm hingeschoben worden war .

„Wir müssen zu erforschen suchen, wer diesen Zeitungsbericht
einrücken ließ, « sagte er , „ ich vermuthe , Streicher steckt dahinter
— er will Sie hier unmöglich machen , Sie zwingen , mit Ihrem
Vater die Stadt zu verlasse » .«

„ Und er bringt auch daS fertig , wie er schon so viel BöscS
fertig gebracht hat, " knirschte der alte Mann . „ Wahrlich , mir
könnte eS Niemand verargen , wenn mein Haß gegen diesen Schurken
mich zu einer Handlung hlnrifsr , die — "

„ Sachte , nur sachte," fiel ihm der Doktor ins Wort , „nur
keine Ueberstürzung . Wir find auf dem besten Wege , diesen Mann
in einer Falle zu fangen ; aber wir müssen Geduld haben . Kennen
Sie einen gewissen Pierre Ferrand ? Ist dieser Name damals im
Prozeß gegen Sie genannt worden ? «

„Ich erinnere mich seiner nicht, « entgegnete Grimm .
„ Möglich , es kan» ein falscher Name sein . Fiel damals nur

auf Sie allein der Verdacht ? «

„Nur auf mich allein . «

„ Ich kann daS nicht glauben , der Untersuchungsrichter mußte
doch auch die Möglichkeit in Betracht ziehen , daß die anderen
Hausbewohner die That begangen haben konnten . Wohnte außer
Ihrer Familie , der Wittwe Reinhard und dem Makler noch eine
andere Person in dem Hause ? «

„Nein . «

„ Hatte die Frau Reinhard mit einer anderen Person
Verkehr ? «

„Auch daS nicht . «

„ So haben Sie eS nicht erfahren ; sie muß mit einem anderen
Manne intim befreundet sein , der a«S diesem Grunde nun An¬
sprüche erheben darf .«

Der alte Mann schüttelte mit gedankenvoller Miene das
kahle Haupt , während sein Sohn ruhelos hin und her schritt .

„ Die Frau hatte einen Bruder, " sagte er ; „ ich habe , ihn nie

gesehen , er durste nicht in daS HauS seines Schwagers kommen .
Er war selten in der Stadt , denn als Matrose auf einem See¬

schiffe mußte er weite Reisen machen .
Die Hände des Doktors wühlten mit großer nervöser Hast

in dem struppigen Bart .
„ War dieser Bruder zur Zeit der That hier ? « sagte er .
„Davon ist mir nichts bekannt . «

„ Hm . wenn es der Fall war . so wird eS verschwiegen ge¬
blieben sein , und heute , nach so langer Zeit , kann es schwerlich
feftgestellt werden . Reden Sie weiter nicht darüber ; eS ist nur
eine Vermuthung , auf die ich vorläufig keine» Werth lege . Sir
haben ja die Wittwe Reinhard heute Nachmittag verfolgt —

hatten Sie eine Unterredung mit ihr ? «

„ Wer hat Ihnen daS gesagt ? " fragte Grimm überrascht .
„ Ihr Bruder .«

„ Ja so ; die Frau war in seinem Hause , ich ging ihr nach ,
und ohne sie direkt anzureden , sagte ich ihr Worte , die ihr Ge¬
wissen aufrüttelten . Sie blieb stehen und drohte mir mit
der Polizei — ich lachte sie aus , und endlich flüchtete sie in einen
Laden .«

„Und waS haben Sie ihr gesagt ? «

„ Ich habe sie Mörderin genannt !«

„DaS war ein großes Wort gelassen ausgesprochen ! « sagte
der Doktor achselzuckend. „Bedenken Sie denn nicht , wie unklug
eS ist — «

„Bedenken Eie , waS ich erdulden mußte , und dann machen
Sie mir Borwürfe ! « fuhr der alte Mann erregt fort .

„ Und was haben Sie davon , wenn Ihre Unklugheit Sie
ins Gefängniß zurückbringt ? Streicher hat mich engogirt , Ihnen
Schlingen zu legen ; ich soll Sie beobachten . D !r erste beleidigende
Bemerkung gegen ihn oder die Wittwe will er der Polizei an -
zeigen , damit Sie unschädlich gemacht werden . Ich habe den
Auftrag übernommen , um Sie zu schützen ; hätte ich ihn abgelehnt ,
so würde Streicher einen anderen Spion engagirt haben , von dem
er besser bedient worden wäre . Ich kann Ihnen nur rathen ,
meiden Sie alle öffentlichen Orte und hüten Sie Ihre Zunge .
Sie müssen auf freien Füßen bleibe » , da ich bei der AuSsührung
meiner Pläne wahrscheinlich Ihrer Unterstützung bedarf . Wie die
Dinge augenblicklich sich gestaltet haben , darf ich die Hoffnung
hegen , daß wir schon bald Gewißheit erhalte » werden , und fällt
diese so auS , wie ich vermuthe , dann sollen Sir eine glänzende
Genugthuung erhalten .

„ Die mich auch nicht entschädigen kann für mein verlorenes
Leben !« murmelte Grimm .

Simon Riese nahm seinen Hut und bot Martin die Hand .
« Ich sage Ihnen noch einmal , machen Sie sich wegen der

anonymen Briefe keine Sorgen, " tröstete er '
; „ die Sache ist so ge¬

fährlich nicht , und Sie werde » morgen nach dem Verhör ruhiger
darüber denken . «

Martin wurde durch diese Worte keineswegs beruhigt . Sein
Prinzipal hatte mit ihm sehr ernst über die Anklage geredet und
ihm aufgegeben , sich mit aller Entschiedenheit von dem Verdacht
zu reinigen . Einige seiner Bekannten waren an diesem Abend
ohne Gruß an ihm vorbeigegange » , und die Unterredung mit
seinem HauSwirth hatte ihn nur noch mehr gereizt ; da konnten
die Trostworte des Doktors keinen Eindruck aus ihn machen .
Wie sollte das alles enden ? Wurde er entlassen , so lag vor ihm
eine trübe Zukunft . Er mußte auf alle Hoffnungen verzichten ,
denn er hatte alsdann der Verlobten nichts mehr zu bieten , zumal

nun auch noch die Sorge für seinen unglücklichen Vater aus
ien Schultern lag . —

(Fortsetzung folgt .)

Devtfche » » eich .
Se . König ! . Hoheit Prinz Friedrich Leopold kam Sonnabend

Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten in Begleitung seines persönlichen
Adjutanten von Henduck vom Jagdschloß Glienicke nach Berlin
und stieg in seinen Palais am Wilhelmsplatze ab . AbendS um
6 Uhr begab sich dann Se . König !. Hoheit nach dem OrdenShause
der „Großen Landes -Loge von Deutschland " in der Oranten¬
burgerstraße , wo der Prinz den Abend über verweilte . Um 9 Uhr
5 Minuten erfolgte die Rückkehr nach Jagdschloß Glienicke.

Friedrichsruh , 26 . April . Die Abordnung , welche heute
Mittag , wie schon kurz gemeldet , die von den Frauen und Jung¬
rauen dcS belgischen Landes gewidmete Adresse dem Fürsten

BlSmarck überreichte , bestand auS folgenden Damen : die Frauen
Eduard Springman » , Ernst Echerenberg aus Elberfeld , Albert
Molineus , Heinr . Grote jun . auS Barmen , Landrath Königs ,
Hsrm . Schröder auS Lennep , Kommerzienrath Hasenclever , Heinr .
Böker auS Remscheid . Die Adresse ist mit zwei künstlerisch auS -
geführten Blättern von Th . Rvcholl in Düsseldorf geschmückt.
DaS erste stellt die jubelnde Huldigung der belgischen Frauen und
Jungfrauen für den Fürsten dar , daS zweite umrahmt ein Gedicht
mit überaus charakteristischen Scenerien deS belgischen Landes und
des WupperthaleS , durch volkSthümliche Gestalten belebt . Die
Einbanddecke ist ein Meisterwerk in Lederpreffung mit Silber - und
Goldbeschlag , trägt in mattem Silber in der Mitte daS erhaben
auSgesührte BiSmarck ' sche Wappen , oben und unten , rechts und
links die Wappen von Elberseld , Barmen , Remscheid und Lennep .
Die Bogen mit den zahlreichen Unterschriften auS den großen ,
kleinen und kleinste» Orten deS belgischen Landes sind in der
Mappe enthalten . In der Urkunde ' bekundet die Abordnung , daß
von den für diese Huldigung auS allen Kreisen mit Begeisterung
dargebrachten Spenden zum dauernden Gedächtniß an den macht¬
vollen Schöpfer der deutschen Einheit in dem wiederaufgerichteten
Stammschlosse der belgischen Fürsten zu Burg an der Wupper
ein dem Meister Th . Rocholl in Düsseldorf zur Ausführung über¬

tragenes historisches Gemälde gestiftet werden soll . Dasselbe —
einen bedeutungsvollen Augenblick auS dem geschichtlichen Wirken
deS ersten deutschen Reichskanzlers darstellend — ist dazu bestimmt ,
an von Tausenden besuchter hochragender Stätte für Gegenwart
und Zukunft Zeugniß von der Liebe , Verehrung und Dankbarkeit

abzulegen , die in den patriotischen Herzen der belgischen Frane «
für den Fürsten Bismarck lebendig find . Die Abordnung belgischer
Frauen wurde gegen 12 */ , Uhr am Bahnhof durch Dr . Chry -

sander und den Oberförster Lange aufs liebenswürdigste empfangen
und kn zwei Wagen zum Schloß gefahren . Die Begrüßung durch
den Fürsten war von ergreifendem Eindruck ; auch die Fürstin und
die Gräfin Rantzau waren anwesend . Auf den von Herzen
kommenden Vortrag der poetischen Adresse durch die Verfasserin
folgte die Besichtigung der oben geschilderten Adresse , deren

Originalität BiSmarck sichtlich erfreute . Nach herzlicher Ansprache
an die „ politischen Freundinnen «

, wie er die Vertreterinnen der

belgischen Frauen nannte , deren Treue und Beständigkeit er be¬
tonte , drückte der Fürst seinen Dank auS , daß die Abordnung zu
ihm gekommen . Die in der Urkunde angekündigte Stiftung eines

historischen Gemäldes für daS Schloß Burg an der Wupper
nahm BiSmarck mit großer Freude auf . Daran schloß sich unter

angeregter Unterhaltung ein 1 »/ , Stunden dauerndes Frühstück .
Jede Dame erhielt ein Autograph und eine Rose . Der Fürst be¬

gleitete die Frauen zu den bereitstehenden Wagen , wo die herzliche ,
in ein Hoch auf ihn auSklingende Verabschiedung vor sich ging .
Bismarck winkte , bis die Wagen verschwanden , mit seinem
Schlapphut .

U « - l « » - .
Wien , 28 . April . Der neuernannte serbische Gesandte Si -

mitsch ist hier eingetroffen .
Wien , 28 . April . (Prozeß Lichtner .) LIchtner wurde nach

einstimmiger Bejahung der Schuldfragen durch die Jury wegen
Falschspielens und HazardspielS zu fünf Jahren schweren Kerkers

(Zuchthaus ) und 600 Gulden Geldstrafe , sowie Stellung unter

Polizeiaufsicht veruriheilt .
Paris , 23 . April . DaS Schwurgericht verurtheilte nach

dreiviertelstündiger Berathung den Anarchisten Henry zum Tode .
Letzterer begrüßte daS Urtheil mit dem Ausrufe : Muth , Kameraden ,
eS lebe die Anarchie !

Paris , 28 . April . Ans Chambery wird gemeldet , daß
20 Mann der Grenzabtheilung in FreguS , welche mit Mauleseln
nach Madane gefahren waren , um Lebensmittel für die FestungS -

mannschaften zu holen , von einer Lawine erfaßt und 300 Meter

tief in einen Abgrund geschleudert wurden . Glücklicherweise wurden

sämmtliche Verunglückte noch lebend aufgesunden .
Christian ! a , 28 . April . DaS Storthing lehnte heute

gemäß dem Anträge des Militärausschusses mit 77 gegen
34 Stimmen die Bewilligung eines Kredites von 253000 Kronen

für die Feldmanöver dieses Sommers ab .
New York , 28 . April . Nach Meldungen aus Rio de Ja¬

neiro wird durch ein Decret bekannt gegeben , daß die Zollzahlungen
in Gold erfolgen müssen . — Wie aus Montevideo gemeldet wird ,
gelang es den von den Portugiesen mit Gewalt zurückgehaltenen
Brasilianern , zu entkommen . Auch der Admiral Saldanha da
Gama konnte flüchten . _

Vermischtes .
— * Kiel , 27 . April . Heute Vormittag wurde von einem

Waldwärter im Düsternbrooker Gehölz , unweit der „ Waldburg " ,
eine männliche Leiche, dem Arbeiterstande angehörend , in einer

Tannenpflanzung gefunden . Dieselbe lag mit durchschnittener

Kehle im Dickicht. Da bei der Leiche kein Messer gefunden wurde ,

ist ein Mord nicht ausgeschlossen . Kriminalkommissar Kleinschmidt
begab sich, nachdem derselbe von dem mysteriösen Fall in Kennt -

niß gefetzt war , nach dem Gehölz , um Recherchen anzustellen . Die

Leiche wurde nach dem pathologischen Institut übergeführt .



Verdingung .
Die Lieferung der Mamrmatertallcn,

die Maurer- , Zimmer - , Eisen - , Tischler-
und Schlosserarbeiten für den Renda «
- er höhere« Mädchenschule yur-
selbst sollen in öffentlicher AuSjchreiAuSichreibung
verdungen werden.

Die Zeichnungen , die allgemeinen und
besonderen Bedingungen, sowie die Ver¬
dingungsanschläge liegen km Rathhaus,
Registratur -Zimmer , während der Ge-
schästsstunden zur Einsichtnahme aus
und können Angebotsmuster daselbst
gegen Erstattung der Abschreibegebühren
in Empfang genommen werden .

Die geschlossenen mit entsprechender
Aufschrif versehenen Angebote und die
erforderlichen Proben sind bis zum
7 . Mai d . I . , Morgens 11 Uhr , da¬
selbst einzusenden , zu welcher Zeit die
Oeffnung der ein gegangenen Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter
erfolgt.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Wilhelmshaven, den 27 . April 1894 .

Der Kgl . KegierMgsklMmeister.
K l e h m e t.

Geschäfts -Verlegung
Verlegte von heute an mein Geschäft

von Wilhelmsstraße 2 noch
Lonudeichstratze Rr . 4S .

Für das mtr bisher bewiesene Wohl¬
wollen danke bestens , und bitte , es mir
auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
Handelsmann Inh . Jauffe ».

Nach langjähriger Thätigkeit bei
Rechtsanwälten habe ich mich hierorts
als :

v.

niedergelassen
ü . Vi. sieterssen,

Bunt ,
neue Wilhelmsh. Sir . 48

Bureäustunden Vorm. 9—2 Uhr
Nachm. 3 — 8 Uhr.

Zu vermietyen
aus sofort oder 1 . Mai eine möblirte
WohNNNg mit Burschengelaß .

Rsonstraße 99 .

Zu vermietyen
zum 1 . Oktbr . Herrschaft ! . WohttNNg .

Mittelstr -itze 4

-I .
sofort miethfrei .

Küott AmwermsM ,
Gökerstr. Nr . 9 , 1 Tr.

Ein möbllrtes Zimmer
an 1 od. 2 jg . Leute z« vermiethett.
Ostfrtesenstraße 61 , 1 Tr . , ob . , Iwks

Ilg M
eine noch wenig gebrauchte nußbaum .
Zimmereinrichtung, i Sopha 6
Polsterstühle, 1 Sopharisch , 1 Spiegel^
schrank mit Spiegel .

Verl. Roonstr. 5 , p . r.

empfiehlt

dirKilchdi'. d. Wgkbl.
LaltdaxstSr

MMM-LiistrW
DISÄSINLLN 'S

k«rMMi-8eküMr»eIiM -ÜMel! ,Wer Nacht trocknend, geruchlos , nicht
nachklebend,mitFarbeinSNiiancen ,un¬

übertrefflich in Härte,
Glanz n . Dauer, alten
Spiritus- u . Fußboden -
Glanzlacken anHaltbar-
keit überlegen . Einfach
i» der Verwendtlirg ,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In Vs

ZodutLanarks. 1 und Z /̂2 Kilo -Dosen,
stur sokt mit llisssk' Totiutrmspics .

EarlWedemann,s -fl«kn-»tHreadru,
begründet 1833.

VorrAhig znm Fabrikpreis , Muster -
«rfstriche und Prospecte gratis, irr

Zu verkaufen
mehl «

Bohnen - und Gerste «
und Schwarzbrot ».

F . Stsffevs ,
Rüsterfiel .

Ein starkes, gut erhaltenes

Zweirad Wam)
ist Umstände halber - Mg zn ver¬
kaufen .

Offerten unter F. D an die Exoed .
ds. Blattes erb.

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Rock-
arveiter .

A .
_ Gökerstraße.

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentl . älteres
Mädchen für Küche und Haus mit
» ur guten Zeugnissen .

Köni str. 5 . 1 Tr .

Wilhelmshaven bei
Lädicke, Roonflraße.

Lehman», BiSmarckstr.
Wohne vom 1. Mai ab

v . ? ieksr

W lledvn ^asvlivnck
in ihrer vorzüglichen Wirkung mg, »
alle Arten AnnInmrvlalxlLvItvi »
u . Na « tan880 - tlagv , wie Flrcyl - N,
Finnen, Mitesser , Leberflecke re. ist an¬
erkannt :
koMMS lMollliMNiiMöksife

von SsMaaa L Lo . il . üesrileii-sisljsbgiil
(mit der Schutzmarke: ZweiBergma -. e )
L Stück 50 Pf bei :

M . Moriste , Rsonstlaß . .
R . Lehman«, Biswarckckt.

6. H.
«388eur,

Ostfrieseustrahe V« , I

slii' ^slek !ik! l! HÜMSl ',
trocken «nd in Oel geriede«,

sowie
Lseke , VvrpeüUüöl, AvvM.

Lroveeu.
I ^ LILWSl vt « .

empfiehlt billigst

MIi . 1-öiuus.ml
BiSmarckstr. LS.

empfiehlt
«siMM. ^slMblMz
Lvknttlivko grdoitsn
alS : Anfertigung von Ktagen , Ve : -
trägen , Gesuchen, ferner : die Einziehung
von Forderungen , Verkäufe rc übernimmt

Lvläeve ? , KeikllMgsf .,
Bant , Olvenburgerstr . 1 «.

GesÄfAfts -Gp 8 ffnnng .
Eröffnete am heutigen Tage , Neue Wilhelmshavenerstr. 16 ein

kolonial-, Mbak- uuä OiKurrgu-
kssMkt .

Indem ich um geneigte Unterstützung meines Unternehmens bitte ,
gebe ich die Versicherung, die mich beehrenden Kunden durch guteWaaren jederzeit bestens zu bedienen.

L

U« 8 vl:
1887 IrardaoLsr von

& Oo., ^rLrhaed .
1887 LtzltillMr . .
1886 LrauntzdvrKtzr .
1886 kltzsportvr . .
188486dMli0kb6rM
1886 4o86k8!i0k6r . .

Rkminvmn :
1887 I^Mdvülitzimtzr
1887 806dk6im6r .
1887 Lüä68li6im6r .
1886 MtzMsintzr . .
1886 Nareodrumitzi ' .
1886 Mätz8ktziuitzr-

LsrK .
1886Ili6dkrantznmil6li
1884 01au8 '40kamiL8

dsrKvr .
6rav68 . .

«sn
:s

LS
«s -s

ZL> L
ZZ

, ^ I von lü, V. LaM
Laut 8Auttzrn68j ^ 0°

„ I ^uutzl , tzvdl
^ pktzl-MLü , ^ 6188

lucl lllasohW.
N. Vs N- I rw/iN66 601 10 100130 120160 140220 2103 — 290

110 100120 110130 120160 140170 160
2 190220 210
2 70 260130 120180 170160 ! 602 76 260

I40 36

Wut«» - 8M» rilckUMM
^ IvUvr kür ^ iUrelmsiiLveL , Filiale Isvsr ,

von Liran »«!», Zahntechniker , Roonstratze VS.
Mitaussteller der Lollectiv-Ausstellung des
Vereins deutscherZahnkünstler , welchem auf
der HygieneausstellungBerlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde. Em¬
pfehle mich zu allen vork. Zahn-Operationen
(schmerzloseExtraktion ) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte, so

auch einzelner Zähne auf die Wurzel. Beseitigung von Wolfsrachen und son-
'
tigen Gaumendefekten , Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen,
Regulirung schiefgewachsener Zähne sowie zur gänzlichen Beseitigung der

Zahnschmerzen .
Sprechstunden: Morgens von 8—1 Uhr , Nachm , von 3—7 Uhr.

EM

UU s » S» W» «S V» ^ OLL D V ^ wie solchem vorzubeugen und
MM. SWLWU. <MUU.S8M. KNKL ^ solcher zu bekämpfen ist —
ot> em neuer Haarwuchs uvcy r> öai ' ch und zu erhoffen ist, wie

«Meiner Teint, (Mitesser re.) °
seittgen

gesunde und weiße Zähne zu erlangen und zu
'

erhalten sind
'
, darüber

aiebt in präciscr und klarer Weise , unter Berücksichtigung der neuesten
Errungenschaften auf dem Gebiete der Schönheitspflege, ausführlich -
Aufklärung und Belehrung Avometer Wilin «'« „Rntb -
aeber sür Schönbeltspfleve» . Groti - zu erpatleu tu W,t^eta>syuve.
bei LikiU 8o - in1ckt, Roonflraße 94.

Daselbst Niederlage von ILillin «'« Präparaten zu Original¬
preisen sowie bei liükiik Sinvtit . in Dresden -
Striefen .

pro Mille von SV bis Lvvy
Mark in «nr preiswerthestep
Qualitäteu .

luövig tsN888N

Linder
wagen

größtes «nd - Mgstes Lager
Wilhelmshaven - bei

8. v. 4 kekkn
Neuenbnvg

( Oldbg.) .
Klimatischer Luftkurort , bekannt durch

seinen Urwald, säst rlngS von den ver¬
schiedenartigsten Waldungen umgehen.
Angenehmer ruhiger Aufenthalt für
Reconvalescenten, sowie Kranke, spec.
Lungen - und Nervenkranke . Arzt im
Orte. Sämmtltchs von Autoritäten
erprobte Curmethoden kommen in An¬
wendung: Bäder, Electricität, Massagerc.

Kimlhi SWMMrtt »,
Eckwarden ,

sWW7 Platz für 300 Personen, *WW
mpfiehlt sich den geehrten Herrschaften,

sowie Vereinen.
Tanz - Salon für Vereine,
jedoch vorherige Anmeldung erwünscht.
Am s . Pstugsttage von 4 bis 8 Uhr:

Tanz - Kräazlkkn
nur für Auswärtige .

! ! A»s nach Stettin !!
StetL . Lotterie. Zieh , bestimmt 8. Mai er.
oLS . 1M .11L. 10M. (Portou.Liste 30Pf.)'

s» övsepil , Berlin ^ . , Potsdamerfir . 71 .

»»
8
s
« -

§
SriSL« u

8

'S

L
8

Vii8 Ilsmiö siie Kl'jüekbeßüi 'flige
patentirt, s bequem und leicht
fitzend. Krimmstecher m . scharfen
Linsen, geaicht , Milch -, Brannt¬
wein-, Bier- u. s. w . Prüfer-
Lupen rc . , sowie verschiedene
optische Artikel.
ä. vot , Optiker

aus Ralhenow.

Gefchäfts -Detlegnttg .
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Bekannten zur gefl .

Nachricht, daß ich am 1 . Mai mein

BMn - md FnstmgkWst
von Marktstraße 12 nach Marktstraße 6 (gegenüber der Burg
Hohenzollern) verlege.

Für das bewiesene Wohlwollen bestens dankend , bitte mir das-
elbe auch in meinem neuen Lokale bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
Nvini-ivi, plüoktkun , Saldier «. Mar,

_ Marktstraße 6 ._

L. 6 . lliskmsnn.
Eingang von NeusenÄullgen

in
kratime a. SlaallM.
hübsche Kleider - u . Schürzenmufler,

für Kleider u . Blcmsen ,

kins vaiilsrkattM,
ömAliae «. krepM

in reizenden neuen Dessins.

/l. 6. llisllmkum.

m besten von 24 Mk . an bis 150 Mk>

Gardinen
>m billigsten von IS Pf . an bis 1,26kei

Reuende .
90 Buxkin - Anzuge L 4»/,— 6 Mk.,

Werth 7—8 Mk . bei D. O.

Wohne von heute ab

MtWMsM. LM.
Schneiderin .

« l/z Pfund für s Mk.
empfiehlt

IsL. Bei größerer Entnahme 7
für 3 Mk .

Redaktion, Druck und Verlag von^TH. Süß, ^. Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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